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Abstract 

In den letzten Jahren wurde das Konzept zur Lösung von gemischt-ganzzahligen Modellen 
stark weiterentwickelt. Mit Hilfe der strengen LP-Relaxierung, mit dem Branch-and-Cut-
Verfahren, aber auch mit den leistungsstärkeren Computern werden schwere Modelle 
schneller oder überhaupt erst gelöst. Da viele Anwendungen in der Wirtschaft eingesetzt 
werden, muss bei kurzfristigen Änderungen schnell eine neue optimale Lösung im Bezug 
auf die Veränderungen gegeben sein. Die Lösungszeit vieler Probleme ist demnach immer 
noch zu lang, und es werden leider auch noch viele Probleme überhaupt nicht gelöst. Aus 
zeitlichen Gründen löst ein Großteil der Anwender die Probleme nicht bis zur Optimalität 
und benutzt stattdessen für ihre Planung schnell gefundene Integer-Lösungen, die entfernt 
von dem Optimum liegen.  
Aus dieser Problematik ergibt sich das primäre Ziel der vorliegenden Arbeit. Es sollen 
möglichst früh im Branch-and-Bound gute Integer-Lösungen gefunden werden. Dabei wird 
ausgehend von dem bestehenden Optimierungssystem MOPS der Branch-and-Bound-
Prozess umstrukturiert und durch neue Branching-Strategien, eine veränderte Bound Re-
duction mit verschiedenen Einsatzmöglichkeiten und Heuristiken vor und während des 
Branch-and-Bounds erweitert. Dabei wird u.a. bestehendes mathematisches Wissen aus der 
Literatur angewandt bzw. erweitert und implementiert. Durch die Einführung der erweiter-
ten Modellklassen wird das Spektrum der Modellierung ausgedehnt. 
Anhand von 10 leichten und 10 schweren Modellen der MILPlib, MIPLIB3 und 
MIPLIB2003 werden die einzelnen Strategien und Heuristiken getestet und mit dem alten 
Branch-and-Bound verglichen. Unter den entwickelten Strategien gibt es keine klar domi-
nierende Strategie, aber sie erfüllen zumeist das gesetzte Ziel, schneller und bessere Inte-
ger-Lösungen zu finden. 
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